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Nro. 6238. Mit Ruückſicht auf die in neuerer Zeit vorkommen⸗ 
den Fälle der Agiotage mit Scheidemünzen wird zur Warnung gegen 
dieſe geſetzwidrige Haltung, das mit dem Erlaſſe des h. k. k. Finanz— 
Miniſteriums vom 28. November 1850 (Reichsgeſetzblatt CLIII. Stück 
r. 451) kundgemachte Verbot des Haudels mit Scheidemuͤnzen hie— 


mit republizirt. 

Dasſelbe lautet wie folgt: 

„Schon mit den Patenten vom 20. Mai 1746, 12. Juni 1768, 
12. Oktober 1802, und Hefkanzleidekret vom 20. März 1807 wurde 
das Agiotiren mit Scheidemünze unter Feſtſetzung ſchwerer Strafen, 
auf das Schärfſte unterſagt. 


„Da es deſſen ungeachtet Menſchen gibt, die in jungſter Zeit die 
Bgiotage mit der Silber- und Kupfer-Scheidemünze zum Nachtheile 
des Staates ſowohl, als der Privaten betreiben, ſo wird neuerlich 
alles Kaufen und Jeder wie it mer geartete Kandel mit folder Münze, 
auf das Strengſte verboten. 

„Die dieſem Verbote zuwider Handelnden find, nebſt dem Ver: 
falle des Gegenſtandes der Uebertretung, mit dem Cin- bis Vierfa⸗ 
cken des Betrages der Scheidemünze, womit der verbetwidrige Ver— 
kehr verübt oder verſucht wurde, zu betrafen. Das geringſte Aus— 
maß der zu verhängenden Geldſtrafe wird aber jedenfalls auf den 
Delkrag von fünfzig Gulden feſtgeſetzt. 

„Das Verfahren wegen dieſer Uebertretungen it nach dem Ge— 
fiße über Gefallsübertretungen Lon den, zur Erhebung und Beſtra⸗ 
jung der letzteren beſtellten Behörden und Gerichten zu pflegen. 

„Der Anzeiger einer ſolchen Uebertretung erhalt den halben 
Strafbetrag als Belohnung.“ 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 4, Oktober 1860. 


(1:74) Lizitezions⸗ Kundmachung. 5) 

Sir. 666. Vom Lasarr k k. Vezirksamte als Gericht und Ver⸗ 
lsſſenſckhafts-Abhandlonzsbeherde wird kundgemacht, daß über Anſuchen 
der Lemberger k. k. Jinanz⸗Proluratur Namens des Samborer Bern⸗ 
bardiner⸗-Konvente els Legatats die freiwillige öffentliche Feilbiethung 
der zum RNachlaße der Johanna Kraft gebs enden, bis nun keinen 
Grundbuchskörper bilkerden, in Lola sub Lee. 151 gelegenen, aus 
eirem hölzernen Wolngebänd mit 4 Zimmern, einer Küche, einer 
Speiſekammer, ferners iner kölzerren Stalung unter Schindeldache, 
die Wände von Flechtwerke, und aus einem Obſt⸗ und Gemüſenarten 
ir: geſammten Flaächeninhalte von 1398 Oxadrat⸗Klafter in drei Ter⸗ 
minen, und zwar: am 13. November, 28. November und 13. Dezem⸗ 
ter 18690, jedesmal um dir 10. Vormittagsſtunde hiergerichts unter 
nachſtebenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ansrufspreife wird ker invenariſche nätzungswerth 
pr. 856 fl. 30 kr. ö. W. angenommen. Sellte ſich B.temand finden, 
welcher dieſe Realität um den Schaͤtzungswerth an ſich bringen wollte, 
jo wird dieſelbe auch unter dem Schätzungswerthe, jedech nicht unter 
dem Kiirage von 656 fl. öſt. W. veräußert werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpftichtet 5% des Auserfepreiſes als 
VWadiun zu Händen der Lizitaziens-Kommiſnen vor Beginn der Lizita⸗ 
ton im Baaren zu erlegen, welches dem Meißbiethenden in den Kauf⸗ 
pris eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber nach Beendigung der 
Teilbie hung ſogleich rückgeſtebt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verlanden die erſte Kaufſchillingstzälfte gleich 
bei Unterfertigung des Lizitezionsaktes zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion im Baaren zu b zahlen, die andere Hälfte aber binnen 6 
Monaten nach Zuſßtellung des den Verſteigerungsakt zur Gerichte wiſſen⸗ 
ſchaft nehmenden Beſcheires beim Depoſitenamte des k. k. Bezirksamtes 
Taka zu erlegen, lis dahin aber mit 5% vom Erſtehungs tale gered = 
net, in dreimeratlichen antiztpatiren Raten zu verzinſen, auch von die⸗ 
jew Tote alle Struern und ähnlichen Laßten zu tragen. Das bei der 
Lizitazion erlegte Vadium wirt dem Erßeher in die zweite Kaufſchil— 
lingsbhälfte eingerechnet werden. 

4) Gleich nach Erlag der erſten Kaufſchillingshälfte, d. i. nach 
Unterzeichnung des Lizitazionspretekolls wird der Erßeher auf feine 
Roften in den phyſiſchen Befiß der erſtandenen Realität eingeführt, 
nach Erlegung der zweiten Kaufſchillingshälfte wird demfelben das 
Eigenthumsdekret der erſtandenen Realität ausgefolgt. 

5) Der Verkauf geſchiebt in Pauſch und Bogen mit allen Rech⸗ 
ten und Laſten welche der erſtandenen Realität ankleben, daher wird 
fur keine Anſprüche, welche von irgend jemand Dritten angeregt wer⸗ 
den kbanen und für den allenfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

6) Die Eigenthums⸗Uebertragungsgerühr zahlt der Erſteher aus 
Eigenem. 

7) Sollte der Käufer welcher immer Lizitazionsbedingung nicht 
nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf Gefahr und Koſten des Er⸗ 
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2, Pazädziernika 1869. 


Obwieszezenie. (8) 


Nr. 6238. Ze wzgledu, iz wnowszych ezasach zdarzafy sie wy- 
padki azyotowania moneta zdawkowa, oglasza sie nanowo dla przestrogi 
przeeiw tem nieprawnemu postepowanin obwieszezony dekretem 
wys. e. k. ministeryum finansow 2 28. listopada 1850 (Dziennik 
ustaw paästwa CLIII. zeszyt nr. 451) zakaz handlowania moneta 
zdawkowa. 

Zakaz ten jest vastepujacej osnowy: 

„Jeszeze patenfami z 20. maja 1746, 12. ezerwen 1768 ı 12. 
pazdziernika 1802, jako tez dekretem kancelaryi nadwornej 2 20. 
marca 1807 zakazane zostalo jak najostrzej nakladanie azya na 
monete zdawkowa pod zagrozeniem ciezkiemi karami. 

„Ale iz mime (o sa tacy, ktörzy w tych ezasach trudnia sie 
azyofowanien srebrna i miedziana moneta zdawkowa tak ze szkoda 
panstwa Jako ie ludzi prywainyech, przeto zakazuje sie nanowo 
jak najsurowiej wezelkie kupezenie i jakikolwiekbadz handel tego 
rodzaju moneig. 

„Kazdy przekraczajaey ten zakaz ma byé oprocz utraty przed- 
miotu przestepsiwa Skazany jeszeze na zapfacenie drugi raz tyle 
az do poczwörnej ilosci tej monely zdawkowej, 2 ktöra dopuseit 
sie lub pröbowal tylko podohnego handlu, Najnizsza jelnakze kara 
pieniezua w tym wzgledzie ustanawin sie na Pieldziesiat ul. vensk. 


„iIndagaeya sadowa w razie takiego przestepstwa zajmowaé 
die maja podlug ustawy o przekroezeniach celnych uslanowione do 
sledzenia i karania Iych przekroezen wladze: 

„Penuneyant takiego przestepstwa olrzyma w nagrode patowe 
zaplaconej kary pienieznej.“ 

Z e. k. prezydyum Naniestnietwa. 

Lwöw, A. pazdziernika 1860. 


ſtehers relizitirt, das erlegte Vadium aber und die etws bezahlte erſte 
Kaufſchillingsbalfte zu Ganzen des Samborer Bernhardiner-Konvents 
eingezogen werden. 

8) Hinſichtlich der von dieſer Realktäat zu zahlenden Steuern 
werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steneramt Taka gewieſen; — 
eben ſo kann der Schätzungsakt dieſer Realität in der h. g. Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Läka, am 10. Auguſt 1860. 


(1897) i k t. .) 


Nr. 5852. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird den, dem 
Leben, Namen und Wohnorte nach unbekannten Gläubigern des Isaac 
Aberbach, zu deren Gunſten die über den, dem Beer Ambos gehöri⸗ 
gen 11e Realitätsantheilen sub NRro. 738 in Brody dom. recent. 
Tom. 8. fol. 82. pos. 1. on. intabulirte Kauzion für die Zuſtellung 
der Perſon des Isang Aberbach mittelſt der Bürgſchaftsurkunde des 
Berl Aberbach vom 1. Mai 1806 beſtellt iſt, mitlelſt dieſes Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, daß wider dieſelben Ber! Ambos wegen Löſchung dieſer 
Kanzlon hiergertchts eine Klage unterm 7. September J. J. zur Zahl 
5852 eingebracht habe und zur mündlichen Verhandlung hierüber die 
Tagfabrt auf den 28. November d. J. um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt wurde. 

Das k. k. Bezirksgericht hat zur Vertretung des Velangten auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſtgen Gerichts-Xdvokaten Herrn Georg 
Kukucz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien Lorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edilt werden demnach die Velangten erinnert, 
rechtzeitig entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch eiren anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerickte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftswäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Brody, am 26. September 1866, 


(1948) Edikt. (1) 

Nr. 2518. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kessow wird 
über fruchtloſe Verſtreichung des am 23. Februar 1859 3. 232 ver⸗ 
lautbarten Anmeld ungstermines und über neuerliches Anſuchen des 
Mordko Gertner das auf den Namen desſelben ausgeſtellte Nazional⸗ 
anlehens⸗Zertifikat über Zwanzig Gulden KM. ddto. Kosso 31. Au⸗ 
guſt 1854 Z. 118-158 hiemit für nichtig und erloſchen erklart. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kossow, am 31. Auguſt 1860. 
1 
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(1898) Kundmachung. 3 
Nr. 4189. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemtt bes 
kannt gegeben, daß in Vollziehung des vom Lemberger k. k. Landee⸗ 
gerichte unterm 31. Auguſt 1859 Zabl 18803 geſtellten Anſuchens 
die zur Befriedigung der mit Urtheil des Lemberger k. k. Landrechts 
vom 6. März 1850 3. 2733 durch die Erben nach Johann Christiani 
Grabinski wider Theodor Copieters Tergonde erſiegten Summe von 
10.000 fl. KM. in k. k. öſterr. Zwanzigern oder 10.500 fl. öſt. W. 
ſammt 5% vom 27. Jänner 1846 laufenden Zinſen und den mit 19 fl. 
42 kr. KM., 7 fl. KM. und mit 32 fl. öſt. W. zuerkannten Exeku⸗ 
zionskoſten vom Lemberger k. k. Landesgerichte bewilligte exekutive 
Feilbiethung der dem Herrn Theoder Copieters Tergonde gehörigen 
Güter Hrészowka oder Hroszöwka und der dem Herrn Romuald Co- 
pieters Tergonde gehörigen Güter Ulucz, Sanoker Kreiſes, ausge⸗ 
ſchrieben und hiergerichts in einem Termine am 9. November 1860 
um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Die Güter Hruszowka oder Hroszéwka und Uluez werden 
mit Ausſchluß des Rechtes auf die Urbarial⸗Entſchadigung ohne aller 
Gewährleiſtung in Pauſch und Bogen zuſammen und abgefondert in 
zwei Abtheilungen veräußert und im letzteren Falle werden a) die Gü⸗ 
ter Hruszowka ober Hroszowka die erſte und b) die Güter Uluez die 
zweite Abtheilung bilden. Von beiden Lizitazionsakten wird jener ber 
ſtätiget werden, durch welchen ein höherer Kaufpreis erzielt wird. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der mit 126.548 fl. 42 ½ kr. KM. 
oder 132 876 fl. 14⅝ kr. öſt. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
dieſer Güter, und zwar für Hroszowka der Betrag von 67.052 fl. 
KM. oder 70.404 fl. 60 kr. öſt. W. und für Ulucz der Betrag von 
59.496 fl. 42½ fr. KM. oder 62.471 fl. 54¾ kr. öſt. Währ. ange- 
nommen. 


3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten bei der Lizitazlon, bevor er 


einen Anboth macht, den 20. Theil des Schätzungswerthes, d. i. in 
runder Summe den Betrag von 6644 fl. öſt. W., oder für den Fall 
der abgeſondert vorzunehmenden Feilbiethung für die Guter Hroszo wle 
die runde Summe von 3520 fl. 50 kr. öſt. W. und für die Güter 
Uluez 3123 fl. 54. W. in Baarem oder in Pfandbriefen der galiz. 
ſtänd. Kreditsanſtalt oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen dee Lem- 
berger Verwaltungsgebiethes oder anderen öſterr. Staatsſchuld ver— 
ſchreibungen nach dem letzten durch die Lemberger rückflchtlich Wiener 
Zeitung nachzuweiſenden Kurſe ſammt Kupons und Talons oder in 
galiz. Sparkaſſabücheln als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſton zu erlegen, welches dem Beſtbiether feiner Zeit in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach geſchloſ— 
ſener Feilbiethung zurücgeftellt werden wird. 

4) In dieſem Termine werden dieſe Güter auch unter dem Schä— 
tzungswerthe hintangegeben werden. 

5) Der Meiſtbiether hat gleich nach geſchloſſener Lizitazion einen 
Bevollmächtigten aus der Mitte der hieſigen Advokaten anzugeben, dem 
alle meiteren gerichtlichen Beſcheide an ſeinerſtatt mit aller Rechtswir⸗ 
kung zugeſtellt werden ſollen. 

6) Der Erſteher iſt verbunden den dritten Theil des angebothe— 
nen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid über den zur 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommenen Lizitazionsakt zu Handen des 
laut Abſatz 5) namhaft gemachten Bevollmachtigten zugeſtellt worden 
iſt, an das k. k. Przemysler Steuer- als Depoſitenamt zu Gunſten 
der auf den erſtandenen Gütern hypothezirten Gläubiger baar zu erle— 
gen, das im Baaren erlegte Vadium wird in dieſes Drittheil einge— 
rechnet, wogegen das in Werths⸗Effekten erlegte dem Erſteher nach Er— 
lag des baaren Kaufſchillings-Drittheils zurückgeſtellt werden wird. 

7) Gleich nach Erlag des erſten Kaufſchillingsdrittheils wird 
Erſteher auf feine Koſten in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Gü— 
ter eingeführt, zugleich wird ihm das Eigenthumsdekret derſelben je— 
doch mit Ausſchluß des Rechtes auf die Urbarial-Entſchädigung aus⸗ 
gefolgt und er als Eigenthuͤmer dieſer Güter, jedoch nur gegen dem 
intabulirt werden, daß gleichzeitig auf die Intabulirung der rückſtän⸗ 
digen zwei Drittheile des Kaufſchillings ſammt 5% Intereſſen und 
ſämmtlichen in dieſen Feilbiethungsbedingungen gegründeten Verbind— 
lichkeiten des Erſtehers im Laſtenſtande der erkauften Güter zu Gun— 
ſten der Hypothekargläubiger vollzogen werde. Sofort werden alle 
auf den erſtandenen Gütern haftenden Schulden und Laſten mit Aus— 
nahme derjenigen, welche nach Abſ. 9 von dem Erſteher übernommen 
werden ſollen, jo wie der Grundlaften aus dem Pafſipſtande der be: 
treffenden Güter gelsſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

8) Der Erſteher iſt verbunden von den reſtlichen ¾ Theilen des 
Kaufſchillings die 5% Intereſſen in ½ jährigen vom Tage der Ueber— 
nahme der erſtandenen Güter in den phyſiſchen Beſitz an zu berech— 
nenden antizip. Raten und die erwähnten ¼ Theile des Kaufpreiſes 
binnen 30 Tagen nachdem ihm oder ſeinem Bevollmächtigten der ge— 
richtliche Zahlungsauftrag zugeſtellt worden, an das k. k. Przemysler 
Steuer- als Depoſitenamt zu erlegen, oder in den in dieſer Zahlungs- 
auflage angegebenen Beträgen zu Handen der angewieſenen Gläubiger 
auszuzahlen. Uebrigens bleibt es dem Käufer unbenommen dieſe / 
des Kaufpreiſes auch vor dem oben feſtgeſetzten Termine an das k. k. 
Przemysler Steueramt zu erlegen, und ſich dadurch von der Verbind— 
lichkeit der weitern Intereſſenzahlung zu befreien. 

9) Der Erſteher iſt verbunden die auf den zu veräußernden Gü⸗ 
tern haftenden liquiden Schulden nach Maßgabe des angebothenen Kauf— 
ſchillings unb gegen Abzug von demſelben zu übernehmen, wenn die 
Gläubiger dieſe ihre Forderungen vor Ablauf des geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermines nicht würden annehmen wollen, 
eben fo iſt der Erſteher verpflichtet die auf den erſtandenen Gittern 


etwa haftenden Grundlaſten ohne Abzug vom Kaufpreiſe und ſonſtigen 
Regreß zu übernehmen. 

10) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums der er- 
ſtandenen Güter und deſſen Verbücherung, jo wie für die Einverlei⸗ 
bung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und ſonſtigen 
Nebenverbindlichkeiten hat der Erſteher aus Eigenem zu zahlen und 
ſich hierüber gerichtlich auszuweiſen. > 

11) Sollte der Eiſteher dieſen Feilbiethungs-Bedingniſſen und 
namentlich den in den Abſätzen §. 5, 6, 8, 9, 10 enthaltenen Ver— 
bindlichkeiten auch nur im einzigen Punkte nicht nachkommen, ſo wird 
auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue nur in einem einzigen Ter: 
mine abzubaltende Feilbiethung der erſtandenen Güter vorgenommen, 
und bei derſelben dieſe Güter auch unter dem Schätzungswerthe um 
was immer für einen Preis veräußert werden, in welchem Falle der 
kontraktbrüchige Käufer den Hypothekargläubigern für allen Schaden 
und Abgang nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern anch mit 
ſeinem ganzen Vermögen verantwortlich fein wird. 

12) Der Landtafelauszug, fo wie der Schätzungsakt der zu ver— 
äußernden Güter können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder in 
Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer abzuſchließenden Feilbiethung werden außer den Exe— 
kuten die Exekuzionsführer und die ſämmtlichen Hypothekargläubiger 
zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten aber, als: 
Jakob Hebenstreit, Simche Mitiehnann, Jente Ludmerer und Beile 
Mittelmann, fo wie alle jene Gläubiger, welche nach dem 19. März 
1859 an die Gewähr kommen oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus 
was immer für einer Urſache nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, 
durch Evikte und durch den denſelben hiemit in der Perſon des Hrn. 
Advokaten Dr. Sermak mit Subſtituirung des Hru. Advokaten Dr. 
Frönkel beſtellten Kurator verſtandiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Praemysl, am 22. Auguſt 1860. 


(1920) Edi kt. (3) 

Nro. 527. Vom Gurahumoraer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß über Anſu— 
chen des Moses Gutwald auf Grund der bereits durchgeführten zwei 
Exekuzionsgrade zur Hereinbringung der Forderung von 178 fl. KM. 
der 6% Binfen vom 7. Februar 1858, der Gerichtekoſten von 1 fl. 
56 kr. öſt. W. und der Exekuzionskoſten von 1 fl. 58 kr. öſt. W. die 
exekutive öffentliche Veräußerung der dem Exekuten Johann Moldowan 
gehörigen, zu Gurahumora sub Nro. 257 gelegenen und aus einem 
Wohnhauſe, daun 3 Praſchinen Gartengrundes beſtehenden Realität 
bewilliget, und daß dieſe Lizitazion in der Gurahumoraer Bezirksamts⸗ 
kanzlei an den Terminen des 18. Oktober 1860, 20. November 1860 
und 24. Dezember 1860 abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 294 fl. öſt. W. angenommen, und die Kaufluſtigen haben vor 
Beginn der Lizttazion ein Vadium von 29 fl. ö. W. zu Händen der 
Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, und die Etzitazions-Bedingniſſe 
entweder in der gerichtlichen Regiſtratur oder aber bei der Lizitazions— 
Kommiſſion einzuſehen. 

Gnrahumera, am 30, Auguſt 1869, 


(1918) or te (3) 

Nro. 5645. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Josef Baralz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 25. September 
1860 Zahl 5645 Franz Ozga wegen Zahlung des Wechſelbetrages 
von 167 Thl. 15 Sgr. Pr. Ct. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, 
in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Josef Baratz mit handelsge— 
richtlichem Beſchluße vom 26. September 1860 Zahl 5645 aufgetra⸗ 
gen wurde, dle obige Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger Franz Ozga 
binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu 
feiner Vertretung der hieſige Advokat Dr. Wesolowski mit Subſti⸗ 
tuirung bes Herrn Adv. Dr. Plotnicki auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator ad actum beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 26. September 1860. 


(1925) Kundmachung. (3) 

Nro. 14226. Zur Sicherſtellung der Lieferung der für die 
Kreisbehörde und das Zloczower Bezirksamt während des Jahres 
1861 erforderlichen Buchbinderarbeiten wird die Lizitazions-Verhand— 
lung am 29. Oktober 1860 hieramts abgehalten werden. 

Uunternehmungsluſtige werden ſomit aufgefordert, mit einem Va— 
dium voa 10 fl. öſt. W. verſehen am bejagten Tage hieramis zu er— 
ſcheinen und das vorgeſchriebene Soliditats- und Vermögens -Zeugniß 
beizubringen. 

Die naheren Bedingniſſe können ſowohl vor als an dem Tage 
der Verhandlung hieramts eingeſehen werden. 

Die k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 2. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 14226. Din zabezpieezenia liwerunku potrzebnych dla 
wiadzy obwodowej i urzedu powiatowego w Zloczowie roböt in- 
troligatorskich w ceiagu roku 1861 odbedzie sie w fulejszym urze- 
dzie licylacya na dniu 29. pazdziernika 1860. 


Chcacych liwerowaé, wzywa sie niniejszem, azeby zaopatrzeni 
w wadyum 10 zl. w. a. przybyli w oznaczony desien do futejszego 
urzede i przedtozyli Swiadestwo solidarnesci i majatku, 


Blizsze warnnki przejrzeé mozna tak przedtem jako tenz 
w dain Jieytaeyi w kutejszym urzedzie. 
C. k. ufadza obe odowa, 
Zloczow, dnia 2. pazdziernika 1860. 
(1924) Kundmachung. (3) 


Nro. 13281. Zur Verpachtung des der Stadt Sadowa Wisznia 
bewilligten 25% Gemeindezuſchlages von der Einfuhr gebrannter gei— 
ſtiger Flüſſiskeiten gegen den Fiskalpreis von 1245 fl. 72 kr. dit. W. 
für die Zeit vom 1. November 1860 bis dahin 1861 wird die Lizi⸗ 
lazion den 16. Oktober 1860 um 9 Uhr Vormittags in der Sadowa 
Wiszniaer Gemeindeamtskanzlei abgehalten werden, wo auch die Lizi: 
taztonsbedingniſſe eingeſehen werden können. 

Pachtluſtige werden eingeladen mit einem 10% Vadium bei der 
Lizitazion zu erſcheinen. f 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 23. September 1860. 


Obwvieszezenie 

Nr. 13281. Dla wypuszezenia w dzierzawe pisyzwolonego 
miastu Sadowej Wiszui 25% dodalku gminnego od przy wozu gora- 
cych napojow w cenie ſiskaloej 1245 21. 72 c. w. a. na czas od 1. 
listopada 1860 az do tego duia 1861 odbedzie sie lieytacya dnia 16. 
pazdziernika 1860 o 9lej gedzibie zrana w kancelaryi urzedu gmin- 
nego u Sadowe) Wiszui, gdzie takze przejrzeé mona warunki 
licytacyi. 

Cheacych lieylowae zaprasza sie, azeby zaopatizeni w 10% 
wadyum praybyli na lieytarye, 

Ze. k. wladzy ohwodowej. 
Przemysl, dnia 23, wrzesnia 1860. 


(1916) Kundmachung. 13) 
Nr 14222. Am 22. Oktober 1860 wird die Lieferung der für 
die k. k. Kreisbehörde während des Jahres 1861, d. i, vom 1. No⸗ 
vember 1860 bis dehin 1861 erforderlichen Schreib-, Beleuchtungs— 
und Litographie-Materialien Im Wege ſchriftlicher Offerten ſichergeſtellt 
werdn. Der beiläufige Bedarf beſteht in: 
480 Buch Kanzleipapier, 
7200 Buch Kleinkonzeptpapier, 
80 Buch Großpackpapier, 
16 Pfund Tintenſpezies, 
Bund Federtiele, 
24 Pfund Sieggellack, 
60 Kuauel Näh- und 120 Knäuel Bindfpagat, 
10 Buch Poſtbriefpapter, 
60 Bund Rebſchnüre, 
96 Stuck Blei- und Rothſtifte, 
10 Stück Packleinwand, 
Stück Wichs leinwand, 
152 Pfund Uuſchlittkerzen, 
danu mehreren Pfunden geläuterten Rübeöhl, mehreren Flaſchen Ter 
pentingeiſt, einigen Pfunden Bergereide und Waſchſchwamm. 
Lieferungsluſtige werden ſomit aufgefordert bis längſtens 21. d. 
M die bezüglichen Offerten, die mit einem Vadium von 50 fl. ö. W. 
belegt fein müſſen, hierames zu übergeben und in denſelben die Preiſe 
nech der öſterr. Währung und das Gewicht nach Wiener Pfunden mit 
Ziffern und Buchſtaben anzuſetzen. Auch muß in dem Offerte die aus: 
drückliche Erklärung enthalten fein, daß dem Offerenten alle Lizita⸗ 
zionsbedingniſſe, die bieramts eingeſehen werden können, genau bekannt 
ſind und er ſich denſelben in jeder Hinſicht unterzieht. Den Offerten 
ſind übrigens die bezüglichen Muſterproben mit der Unterſchrift des 
Offerenten verſehen beizuſchließen. 
Die k. k. Kreisbehörde. 
Ziuezow, am 2 Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 14222. Dnia 22, paZdziernika 1860 zabezpieezony bedzie 
liwerunek potrzebnych dla e. k. zloczowskiej wladzy obwodewej 
w ciagu roku 1861, f. j. od . listopada 1860 az do tego dnia 1861 
waleryaldw do pisanio, oswietlenia i lilogralli za pomoca pisemnyeh 
olerl. — Doslarczyé potrzeba mniej wiecej: 

480 liber papieru kancelaryjnego, 
7200 liber malego papieru konceptowego, 
50 liber duzego papieru do pakowonia, 
16 funtow atramentu, 
154 paczek piör, 
24 funtow laka, 
60 klebköw szpagatu do szycia i 120 kiebköw do 
wiazanla, 
10 liber papieru listowego, 
60 buntiöw sznurkéw, 
96 sztuk olöwköw ezarnych i ezerwonych. 
10 sztuk piotua do pakowania, 
1 sztuke ceraty, 
152 funtaw Swiece lojowych, 
nadto kilka funtöw ezyszezonego oleju rzepakowego, kilka butelek 
terpentyny, kilka füuntöw kredy i gahki. 


Cheaeych liwerowac zaprasza sie niniejszem, a%eby najdalej 
po dzien 21. b. m. podali do Autejszej wladzy swoje oferty z zala- 
ezeniem 50 24. wal. austr, jako wadyum, i wyrazili w nien ceny 
w walucie ausfryackiej a wage w funtach wiedenskich eyſrami i li- 
terami. Takze musi zawieraé oferta wyrazne oswiadezenie, Ze ofe- 
rentowi zuane sa doktadnie Wszelkie warunki lieytaeyi, ktöre przej- 
rzec mozna u ftutejszej uladzy i ze sie im poddaje w kazdym 
wzgledsie. Nakoniec maja byé zalaczone do oferty odpowiedne 
probki 7 podpisem oferenta. 

C k. wiadza obwedowa, 

Zlocz6w, 2, pazdziernika 1860. 


(1912) (3) 


Nr. 26247. Da zu Folge Erlaßes des k. k. Diinideriums für Kul⸗ 
tus und Unterricht vom 15. d. M. Z. 12534 bezüglich der am Staats⸗ 
Gymnaſium in Brünn erledigten Lehrſtelle eine andere Verfügung ge 
troffen worden iſt, fo bat es von der am 11. Auguſt d. J. 3. 22412 
verlautbarten Konkursausſchreibung abzukommen. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

Brünn, am 21. September 1860. 


(1925) G Diet. (3) 

Nr. 33757. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Helena Martin verehelichte 
lecker oder im Falle ihres Ablebens deren dem Leben und Wohn— 
orte nach undekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikles bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben Corsnata Schneider geborene We- 
recka wegen Aneikennung des Eigenibums der Klägerin auf die bei 
dem Lemberger k. k. Steuer- als gerichtlichen Verwahrungsamte für 
die Maſſe des Peter Stugocki erliegenden Prätioſen und Zahlung des 
Legates pr. 100 Duk. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber der Termin auf den 22. Oktober 1860, 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Helena Martin verehelichten 
liecker unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertre— 
tung und auf deren Gefahr und Koften den birfigen Landes- und Ge⸗ 
richts-Advokaten Dr. Fangor mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten 
Dr. Hönigsmaun als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter miizutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, uͤber⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Leuberg, den 3. September 1860. 


Kundmachung. 


(1922) Lizitazions-Kundmachung. (3) 

Von Seite der Lemherger k. k. Geuie⸗Direkzion wird hiemit ber 
kaunt gemacht, daß wegen Werpachtung der Marketendereien für die 
nachfolgenden ärariſchen Kaſernen am 17. Oktober 1860, Vormittags 
um 9 Uhr, die Lizitazionsverhandlung mittelſt ſchriftlicher verſiegelter 
Offerte, in der bierorrigen k. k. Militar-Bau⸗Verwaltungskanzlei (Six⸗ 
tusken⸗Gaſſe Nr. 684 ¾ im 2ten Stock), mit Vorbehalt der hohen 
Genehmigung wird abgebalten werden, und zwar: Für die Marketen⸗ 
derei in der 


Kavallerie-Kaſerne zu Grodek ) vom 1. Novem⸗ 
Biliäski'ſchen „ „ Larnopol ber 1860 bis Ende 
Schloß⸗ 4 1 5 * Oktober 1863. 


Der Pächter iſt vor Allem verpflichtet, die Militär-Mannſchaft 
mit unverfälfchten, nahrhaften und gefunden Eßwaaren und Getränken 
zu den möglichſt billigen Preiſen zu verſorgen. 

Die näheren Bedingniſſe über dieſe Verpachtung können ſowohl 
in der obbenannten Bauverwallungs- Kanzlei, wie auch für Tarnopol 
in der k. k. Genie⸗Direkzions-Filial⸗Kanzlei dortſelbſt in den gewöhn- 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Die Offerte müſſen klaſſenmäßig (36 kr.) geſtempelt, bis zu dem 
oben feſtgeſetzten Tage der hieſigen k. k. Gente⸗Direkzion oder der Li⸗ 
zitazionskommiſſion bis längſtens 9 Uhr Vormittags übergeben werden. 
Jedes Offert muß mit der betreffenden Kauzion, beſtehend in dem 10⸗ 
perzentigen Betrage der auf ein Jahr angebotenen Pachtſumme, dann 
mit dem im Laufe dieſes Jahres ausgefertigten ortsobrigkeitlichen Zeug⸗ 
niſſe über die Vermögensumſtände und den unbeſcholtenen Ruf des 
Offerenten belegt fein, widrigen Falls dasſelbe nicht berückſichtiget wird. 
Ferner muß das Offert den angebotenen Pachtſchilling klar und be⸗ 
ſtimmt ausgeſprochen, und den Betrag mit Ziffern und Buchſtaben 
deutlich ausgeſchrteben enthalten; daun muß in demſelben die aus⸗ 
drückliche Erklärung enthalten ſein, daß der Offerent die im Verhand⸗ 
lungs⸗Protokolle enthaltenen näheren Bedingniſſe genau kenne und 
ebenſo einzuhalten ſich verpflichte, als wenn er bet der Verhandlung 
ſelbſt gegenwärtig geweſen und das Protokoll unterſchrieben hätte. 


Die Offerte find folgendermaſſen zu ſtiliſiren: 
ff t. 
Ich Endesgefirtigter mache mich verbindlich, das laut Kundma⸗ 


chung vom 24. September 1860 ausgebotene Marketendereigeſchäft in 
1? 


13314 


der Kaſerne N. zu N. um den jährlichen Zins von fl. kr., 
Sage: Gulden Kreuzer öſterr. 
Währ. zu übernehmen, und erlege das meinem Offertantrage entſpre⸗ 
chende Vadium von fl. kr., Sage: Gulden 

Kreuzer öſterreichiſcher Währung, nebſt Empfangſchein 
und Gegenſchein in einem zweiten Kuvert gegen ſogleiche Beſtätigung 
bei, ſchließe ferner die nach der Kundmachung abverlangten ort£obrig: 
keitlichen Zeugniſſe bei, und erkläre alle auf die Uebernahme dieſer 
Marketenderei bezüglichen Bedingniſſe eingeſehen und ihrem vollen In⸗ 
halte nach geleſen und wohl verſtanden zu haben, daber mich zu allem 
und jedem, was dieſe Bedingniſſe vorſchreiben, für den Fall als ich 
Erſteher bleiben ſollte, rechtskräftig verpflichte. 

Datum. Name und Wohnort. 

Alle jene Offerte, welche an dem oben bezeichneten Tage zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde nicht eingereicht werden, bleiben unberückſichtigt, wenn 
fie auch noch fe vortheilhafte Anbote enthalten ſollten. 

Lemberg, am 24. September 1860. 


(1880) Edikt. (3) 

Nro. 2209. Vom k. k. Vezirksamte als Gerichte wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Einbringung der ven Lei- 
vel Katz auf Grund des Schiedeſpruches ddto. 7. Oktober 1855 er⸗ 
ſiegten Forderung pr. 450 fl. KM., wie der gegenwärtigen auf 14 fl. 
14 kr. öſterr. W. gemäßigten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbie⸗ 
tung der vormals dem Leib Feldmann und gegenwärtig deſſen liegen⸗ 
der Maſſe, eigentlich den vermutheten Erben Wolf Feldmann und 
Rifke Feldmann verehelichte Hornstein, dann den minderjährigen Kin- 
dern Chaje, Zlate, Moses, Isaac Jacob, Fisehel und Chane Dwore 
Feldmann gehörigen, dieſer Forderung zur Hypothek dienenden Reali— 
tät sub Couser. Nr. 43 in Stryj bewilligt wurde, welche hiergerichts 
unter nachſteherden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Liusrufspreiſe wird der durch die gerichtliche Schatzung 
erhobene Werth pr. 1283 fl. 58 kr. öſterr. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übri⸗ 
gen aber nach beendeter Verſteigerung rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbietende iſt verbunden, die auf der zu veräußern: 
den Realität heſtenden Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kauf— 
ſchillings zu übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypo⸗ 
thekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Auftündigungstermine zu übernehmen, den Reſt des Kauf⸗ 
ſchillings aber, welcher nach Abzug der nach obiger Andeutung etwa 
übernommenen Laſten und Angeldes erübrigen folite, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Verſteigerungsakt zur Gerichtswiſſenſchaft neh⸗ 
menden Beſcheides im Baaren an das gerichtliche Depoſitenamt zu er⸗ 
legen. 

. 4) Sobald der Beſtbieter den ganzen Kaufſchilling baar erlegt 
oder ſich aus ewieſen haben wird, daß die Hypothekargläubiger ihre 
Forderungen bei ihm belaſſen wollen, wird ihm das Eigenthumsbekret 
der erſtandenen Realität ausgefolgt, er auf ſeine Koſten als Eigen— 
thümer derſelben intabulirt, die auf der Realität haftenden Laſten mit 
Ausnahme der übernommenen, dann jener, welche darauf als Grund— 
laſten zu verbleiben haben, gelöſcht und auf den Kaufſchilling über— 
tragen. 

5) Der Verkauf geſchieht pr. Pauſch und Bogen, daber wind 
dem Käufer für den allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

6) Der Käufer iſt verbunden, vom Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Beſitz alle Steuern und ſonſtige Laſten zu tragen. 

Die Uebertragungsgebür hat derſelbe aus Eigenem zu beſtreiten. 

7) Sollte der Käufer welch immer Eizitazionsbedingung nich: 
genau nachkommen, fo wird dieſe Realität auf Anlangen auch nur ei— 
nes Gläubigers oder der Schuldner ohne einer neuen Schaͤtzung auf 
Gefahr und Koſten des Käufers in einem einzigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe öffentlich verſteigert, und der vertragsbrüchige 
Käufer für allen hieraus erwachſenen Schaden nicht nur mit dem ers 
legten Angelde, ſondern auch mit feinem fonfligen Vermögen verant⸗ 
wortlich ſein. 

8) Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden zwei Termine, 
nämlich auf den 2. November und den 6. Dezember 1860, jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, und falls dieſe Realität in einem 
dieſer Termine nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth 
hintangegeben werden konnte, fo wird zur Feſtſetzung erleichternder 
Bedingungen die Tagfahrt auf den 7. Dezember 1860 Vormittags 
9 Uhr beſtimmt, zu welcher die Hypothekargläubiger unter der Strenge 
vorgeladen werden, daß die Nichterſchrinenden der Mehrheit der Stimmen 
der Erſcheinenden beigezählt werden würden. 4 

9) Dem Kaufluſtigen ſteht es frei, den Schätzungsakt und den 
bücherlichen Extrakt in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, oder in 
Abſchrift zu erheben, hinſichtlich der Steuern und öffentlichen Abgaben 
werden dieſelben an das Stryjer k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon nerden die Exekunionsführer Feivel Katz, die liegende 
Maſſe des Leib Feldmann durch den in der Perfon des Hrn. Johann 
v. Popiel mit Subſtituirung des Hrn. Anton Langner aufgeſtellten Kur 
rator, die zurückgebliebenen Kinder des Leib Feldmann als vermeint⸗ 
liche Erben, namenllich die bereits großjährigen Wolf Feldmann und 
Rifke Feldmann verehelichte Hornstein und die minderjährigen Chaje, 
Zlate, Moses, Isaac, Jacob, Fischel und Chane Dwore durch ihre Vor⸗ 
mundſchaft in der Perſon des Jona Hornstein und der Eidel Feldmann, 


dann die Hypothekarglaubiger, und zwar: Moses Horoszowski, als 
Zeſſionär des Abraham Mechler, die dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Gläubiger Florian Zukowski und Johann Muschki, dann 
alle diejenigen, welche nach Ausfertigung des Tabularextraktes ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf die frägliche Realität erlangen ſollten, oder denen der 
Lizitazionsbeſcheid oder die weiteren Befchride aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden konnten, durch den in der Perſon des 
Herrn Thomas Zeluski mit Subſtituirung des Herrn Georg Schächer 
aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Stryj, am 15. Auguſt 1860. 


(1915) Einberufungs⸗GEdikt. (3) 
Nr. 1022. Von Seite der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde werden 


hiemit die in Rußland ohne Bewilligung ſich aufhaltenden Eduard 
Chamiee, Ludwig Cbamiee und Stanislaus Chamiee aufgefordert bier- 
lands zu erſcheinen und ihre Rückkehr in die k. k. oͤſterreichiſchen Stan- 
ten in dem Zeitraume von ſechs Monaten vom Tage der erſten Ein- 
ſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitung gerechnet, bei Vermeidung der 
durch das Geſetz vom 23. März 1832 beſtimmten Strafen zu erweiſen. 
K. K. Kreisbehörde. 
Kolkiew, 28. September 1860. 


Eüykt powolujaey. 

Nr. 1022. C. k. Zolkjewska wladza obwodowa vy wa niniej- 
szem przebywajneych bez pozwoleuia w Resyi Edu arda Chamise, 
Ludwika Chamieo i Stanislawa Chamiee, azeby stawili sie tamze i 
w przeciagn 6 niesieey liezac od duia pierwszego owloszenia tego 
edyktu w Gazeeie udoncdnili swoj powröt do c. k. paüstw austry- 
ackich, gdz inaczej podpadna karom postanowianym ustawa 2 24. 
marea 1832. 

C. k, wladza obwodowa. 

Zötkiew, 28. wrzesnia 1860. 


(1943) Edikt. (3) 

Nr. 7179. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Seien Alexander Grigereze, Bezugsberechtigten 
des in der Bukowina liegenden Gutsantbheils von Czeresz mit Opajetz. 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs-Fonds⸗Direlzion für das obige Gut bemeſſenen Entſchädi⸗ 
gungskapitals pr. 1777 fl. 45 kr. KM, diejenigen, denen ein Hypothe— 
karrecht auf dem genannten Gute zußtebt, fo wie alle jene Perſonen, 
welche aus irgend einem Grunde Auſpruche auf obiges Entſchädigungs⸗ 
Kapital erheben zu können glauben, biemit aufgefordert, ihre Fer: 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. November 1860 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genene Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigter, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und Ics 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der außeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowobl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht ut dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder feinen Lufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorte 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Kechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchebene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei: 
benfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die noch 
zu ermittelnden Betrage des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Aumeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Vetheitigten im Sinne des §. 5 des kaiſerl. Patentes vom 2e. 
September 1850 getroſſenes Uebereinkomwen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer »bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8.27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Voden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung von Seiten jener Perſonen, welche 
das obige Grundentlaſtungskapital aus dem Titel des eigenen Bezugs- 
rechtes anſprechen wollten, hat ihre Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapital, inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wer— 
den ſollte, den einſchreitenden Bezugsberechtigten ausgefolgt werden 
wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeint⸗ 
lichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen 
zugewieſenen Theiles des Entſchädigungs⸗Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 16. Auguſt 1860. 4 
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(1927) Edikt. (2) 


Nro. 9868. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Dima Naraneze, mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Jo- 
hann Grzybowski sub praes. 14. Juli 1860 3. 9868, wegen Exta⸗ 
bulirung der im Laſtenſtande ſeines Realitätsantheils Nr. top. 393 
hier H. B. V. pag. 306 L. P. J. verbücherten Obligazion vom 22ſten 
Februar 1789 über 200 fl. Rh. Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit Beſchluß vom heutigen die Tagfahrt auf den 29. 
Oktober 1860 anberaumt werde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt und derſelbe 
ſich außer den kaiſerl. Erbſtaaten aufhalten dürfte, fo hat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Rechtsvertreter Dr. Reitman als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Heit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
bepelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwolter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beiznmeſſen haben werden. 

Vom k. k, Landesgerichte. 

Czernowitz, am 12. September 1860. 


(1928) Kundmachung. (2) 
Nro. 45021. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu- 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) für den Dubieckoer 
Straſſenbaubezirk Sapoker Kreiſes pro 1861 wird hiemit eine neuerliche Of⸗ 
fertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Eiforderniß beſteht, und zwar: 


Für das Wegmeiſterſchaft Prismen 
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Unternehmungsluſtige werden biemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 18. Oktober l. J. bei der Sa- 
noker Kreisbehörde zu überreichen. 

Es können auch Offerten anf eine dreijährige Lieferungsperiode 
jedoch abgefondert bei der gedachten Kreisbehörde überreicht werden. 

Sonſtige allgemeine und ſpezielle, namentlich die mit der Statte 
halterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der obigen Kreisbehörde oder dem dorti— 
gen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche, wie auch die bei der Statthalterei unmittelbar ein: 
gereichten Offerten bleiben unberückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 30. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 45021. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, t. j.: we- 
dobycia, dostawy, rozbicla i szutrowania w dubieckim powiecie bu- 
dewli goscineow w obwodsie sanockim na rok 1861 rozpisuje sie 
niniejszem licytacye za pomocg okert. 

Dostarezy6 potrzeba, a mianowicie: 

na 3, d&wierei 3eiej mili gtöwny wegierski gosci- 


ec na Dukle, urzad drogewy w Rogach 60 pryzm — 82 21. 50 e. 
un % éwierei Zciej mili, glöwny wegierski gosci- 

uiec na Dukle, urzad drogowy wRogach 60 pryam — 85 „ 80 „ 
na ½ éwierci Atej mili glöwny wegierski gosei- 

niee na Dakle, urzad drogowy w Rogach 70 pryzm — 120 „ 75 „ 
va ¼% éwierei Atej mili, glöwny wegierski gosci- 

nice na Dukle, urzad drogowy w Rogach 65 pryzm — 132 „ 60 „ 
na ¾ éwierei Atej mili, glöwny wegierski gosei- 

nice Da Dukle, urzad drogewy w Rogach 60 pryzm — 92 „ 70 „ 
na / ewierei Atej mili, glöwny wegierski gosci- 

niee na Dukle, urzad drogowy wRogach 70 pryzm — 120 „ 75 „ 
na ½ éwieré ste mili, giöwny wegierski gosci- 

niee na Dukle, urzd drogowy wRogach 70 pryzm — 190 „ 0.5 5 


na ¾ éwierei 5tej mili, glöwny wegierski gosei- 
nice na Dukle, urzad drogowy w Rogach 64 pryzm — 124 

Chcacych lieytowad zaprasza sig niniejszem, azeby oferty swoje 
2 zalaczeniem 10% g wadyum przediosyli najdalej po dzien 18g0 
pazdziernika r. b. wladzy ebwodowej w Sanoku. 

Moga bye tabze podawane do rzerzonej wiadzy obwodewej, 
ale esobne, oferty na trzyletni peryod liwerunku. 

Inne worunki lieytacyi, tak ogölne jak specyalne, mianowieie 
ogtoszone rozperzadzeniem c. k. Namiestnietwa 2 13. czerwea 1856 
J. 23821 przejrzed mona urzeczonej wiadzy obwodowej lub w tam- 
tejszym powiecie budowli goscineéw. 

Pezniej lub prost. do Namjestnietwa podane oferty nie beda 
uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 30. wrzesnia 1860. 
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(1913) Edikt. (2) 
Nr. 33903. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Peisach Gebhardt wie auch beſſen dem Namen und Wohnorte nach uns 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben die Fran Karoline Winter wegen Zurechterken⸗ 
nung, daß der Forderung der Maſſe nach Johanna Praxmayer 2. Ehe 
Milde im Betrage von 2853 fl. W. W. ſammt Nebengebühren bei der 
Befriedigung aus dem Grlöfe der Realität 119 das Vorrecht ges 
bühre, sub praes. 24. Mai 1860 z. 3. 21430 die Replik in dieſem 
Rechtsſtreite angebracht, worürer zur Erſtattung der Duplik ein Ter⸗ 
min von 90 Tagen feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Kor 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Landesberger 
mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erferderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg. am 17. September 1860. 


(1939) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 
Nr. 34237. Bei dem Flnanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate in 
Lemberg wird am 23. Oktober 1860 um die 9. Vormittagsſtunde die 
Verſteigerung für die Lieferung folgender für dasſelbe im Verwal— 
tungsjahre 1861, d. i. vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 
1861 erforderlichen Artikeln abgehalten werden, und zwar: 
A. 95 Wiener Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen und 168 Wiener 
Pfund gezogene Unſchlittkerzen, 18 Stück auf 1 Pfund. 
B. 600 Wiener Pfund halb gereinigte Naphta, und 
C. 10.000 Wiener Gllen Packleinwand, 7s Wiener Elle breit. 
Die Lizitazlonsbedingniſſe werden den Unternehmungsluſtigen bei 
der Verſteigerung vorgeleſen werden, ſo wie ſolche auch vor der Ver⸗ 
ſteigerung beim k. k. Finonz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate eingeſehen 
werden lönnen. 
Zur Lizitazion wird niemand zugelaſſen, der nicht vorläufig 10 
Perzent als Angeld erlegt hat; dasſelbe beträgt: 
zu A. rückſichtlich der Unſchlittkerzen 12 fl. 
zu B. fs „ Naphta 12 fl. 
zu C. 15 „ Packleinwand 78 fl. 
Nachträgliche Anbolhe werden nicht angenommen, dagegen können 
auch ſchriftliche mit dem Engelde belegte Anbothe dis einſchließig 22. 
Oktober d. J. Mittags bei dem genannten Oekonomate eingebracht 
werden. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 30. September 1860. 


(1938) Konkurs. (2) 

Nro. 1815. Bei dem Kokomeaer und nach Umſtänden bei einem 
anderen Bezirksamte iſt eine Adjunktenſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 735 fl. zu beſetzen. 

Bewerbungsgeſuche binnen 14 Tagen vom Tage der letzteu 
Einſchaltung dieſes Konkurſes in die Lemberger Zeitung ſind im ge⸗ 
hörigen Wege bei der Kokomeaer Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. Landes Kommilfion für Perſonal⸗ Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 28. September 1860. 


(1936) 
Nro. 1488. 
Zugockh ſen. e 
Bei der k. k. Militär ⸗Geſtütsanſtalt zu Radautz in der Buko- 
wina werden aus dem eigenen Stande des Zugviehes 26 Stück zur 
Maſtung tauglichen Ochſen großen Schlages im Verlaufe des Monates 
Oktober 1860 aus freier Hand verkauft und mit annehmbaren Käufer 
ſowohl über das ganze Quantum oder einzelne Stücke der Handel 
auch gleich geſchloſſen und ſofort gegen den Erlag des bedungenen 
Kaufſchillings das erkaufte Quantum an Ochſen ausgefolgt. 
K. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direlkzion. 
Radautz, am 4, Oktober 1860. 


(1906) di k t. (2) 

Nro. 7764. Von Seite des k. k. Kreisgerichtes in Stanislawow 
wird bekannt gemacht, es ſei am 7. Mai 1858 der Schornſteinfeger 
Josef Müller zu Stanislawow in Galizien mit Hinterlaſſung einer ko⸗ 
dtzillariſchen Verfügung geftorben, in welcher er mehrere Legate machte, 
jedoch zum hinterlaſſenen unbeweglichen Vermögen ſeine eigenen Kinder 
auf Grund der geſetzlichen Erbfolge berufen hat. 

Da nun dem Gerichte der Aufenthaltsort eines von dieſen drei 
Kindern, und zwar: der Tochter Marcella iter Ee Zawielska, 2ter 
Stankowska unbekannt if, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
zu melden, und die Erbserklarung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für dieſelbe be⸗ 
ſtellten Kurator Advokaten Dr. Eminowiez abgehandelt werden wurde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawöw, am 18. September 1860, 

2 


Kundmachung. (2) 
Verkauf von 26 Stück zur Maſtung tauglichen 
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(1919) Edikt. (1 
Nr. 2191. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Lisko wird 

bekannt gemacht, es ſei am 26. Juli 1828 Semko Drabik zu Ru- 

denks ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des zu dieſer Erbſchaft 
nach dem Geſetze berufenen Enkels Onufer Gurniak unbekannt iſt, fo 
wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten 
geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklä⸗ 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Petro Gurniak 
abgehandelt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Lisko, am 14. September 1860. 


E d K t. 

Nr. 2191. Przez e. k. Lisecki Sad czyni sie wiadomo, 12 
w dniu 26. Jipca 1828 zmart Semko Drabik w Rudence bez pozo- 
stawienia ostatniej woli rezporzadzenia. 

Gdy Sadewi terazniejszy pobyt Onufrege Gurniak, wnuka spad- 
kodawcy jako prawem powolanego wspökdziedzieca do spadku nie 
jest wiadomy, wzywa sie tego, azeby w przeciagu roku jednego 
od dnia nizej wyragonego liezyc sie majecego zgiosil sie w tymze 
Sadzie i oswiadezenie swe do tegoz spadku wnidst, poniewaz w prze- 
ciwnym razie spadek bylby pertraktowany 2 spadkobiercami, ktôrzy by 
sie zglosili i 2 kuratorem Petrem Gurniak dla niege ustanowionym. 

Z c. k. Sadu powiatowego. 

Lisko, dnia 14. wrzesnia 1860. 


(1911) Edikt t. (1) 

Nr. 38314. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Carl Johann Zipser und 
Carl Eduard Gruchol die Geſellſchaftsfirma: „Zipser & Gruchel® für 
eine gemiſchte Waarenhandlung am 13. September 1860 protsokollirt 


haben. 
Lemberg, den 27. September 1860. 
(1947) G dtet. (a) 


Nr. 13358. Vom k. k. Landesgerichte wird den, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben oder Rechtsnehmer des verſtorbe— 
nen Alexander und Constantin Mokraüski mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Emil Mokrauski sub 
praes. 25. September 1860 z. Z. 13358 wegen Löſchung der im Ak⸗ 
tivſtande des Gutes Kryszezatek sub Poſt III. intabulirten Verbind⸗ 
lichkeit zur Zahlung des Pflichttheiles von 1000 Dukaten und 1000 
Dukaten eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über zur mündlichen Verhandlung hierüber beide Streittheile am 12. 
November 1860 Früh 9 Uhr zu erſcheinen vorgeladen werden. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Josef Wolfeld als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Veriheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Czernowitz, am 28. September 1860. 


(1941) Kundmachung. (1) 

Nro. 46794, Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Be⸗ 
mauthung der von Wadowice bis Sucha führenden Kreisftraße und 
der im Zuge derſelben befindlichen Brücken mit Einhebung der Weg— 
mauthgebühr für zwei Meilen und der Brückenmauth nach der I. Klaſſe 
des Aerartal⸗Mauth⸗Tarifs auf den zu errichtenden zwei Mauthſta⸗ 
zionen zu Gorzyezkowice und Skawee gegen Beobachtung der bei Aera— 
rialmauthen geſetzlich beſtehenden Mauthbefreſungen auf die Dauer 
von fünf Jahren bewilligt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Oktober 1860. 


Obwieszezenic. 

Nr. 46794. C. k. ministeryum spraw wewnetrzuych pozwo- 
lito zaprowadzid myto na gosciücu obwodowjm 2 Wadowie do Su- 
chej i na mostach znajdujacych sie w ciagu tego goseiica z pobo- 
rem myta drogowego za dwie mile, a mostowego podiug I, klasy 
eraryalnej taryfy myta i 2 urzadzeniem dwöch stacyi do poboru 
myta w Gorzyczkowicach i w Skawcach na pieeioletni przeeigg ezasu 


z zachowaniem istniejacych prawnie uwolsiea od oplaty myta 
eraryalnego. 
Z e. k. galic, Namiestnieiwa. 
Lwöw, dnia 2. pazdziernika 1860. 
(1910) er (1 


Nro. 6060. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in den 
Kronländern für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 1832 
Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche, zur Verlaſſenſchaft des am 22. 


4 


Auguſt 1860 in Brod) verſtorbenen Geſchäftsmannes Jakob Kobritz 
gehörige Vermögen hiermit der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Kenkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, bar 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſaverttreter Herrn 
Adv. Dr. Landau in Brody bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis 30 
November 1860 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit 
ter Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu e, weiſen, widrigens nach Ber: 
lauf des obangeſetzten Tages Niemand mehr gebört werden würde, und 
Jene die ihre Forderung bis dabin nicht angemeldet hätten, in Rück⸗ 
ſicht des geſammten zur Korkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich. 
ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut 
aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut ſichergeſtellt ware, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger viel» 
mehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld un» 
gehindert des Kompenſazlons⸗, Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt batte, zu berichtigen verhallen werden würden. 

Zur Wahl des Vermogensverwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wied die Tagſatzung auf den 6. Dezember 1860 um 10 Uhr 
Vormittags bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anderaumt. 

K. k. Bezirks⸗ Gericht. 

Brody, den 26. September 1860. 


(1951) Kon kur s. (1) 


ro. 7033. Mei der k. k. Poſtexpedizion zu Krzeszowiee im 
Herzogthume Krakau iſt die Poſtexpedientenſtelle zu beſetzen. 

Mit dieſer gegen Vertrag zu verleihenden Bedienſtung iſt eine 
Beſtallung jährlicher Zweihundert Fünſzig Gulden (250 fl.) öſt. W. und 
ein Amtspauſchale jährlicher Fünfzig Gulden (50 fl.) öſt. W. ver: 
bunden, wogegen der Poſtexpedient eine Kauzion im Beſtallungsbetrage 
zu erlegen, ji) vor dem Dienſtaptritte der Prüfung aus der Poſtma⸗ 
utpulazion und den bezuglichen Verſchriften zu unterziehen, und den 
Dienſt in einem in dem Aufnahmsgebäude am Bahnhofe von der Poſt⸗ 
anſtalt gemietheten Lokale zu beſorgen hat. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, der gegenwärtigen Beſchäftigung, des tadel— 
loſen Verhaltens und der genoſſenen Schulbildung längſtens bis 15. 
November 1860 bei dieſer Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. goliz. Poſtdtrekzion. 

Lemberg, am 2. Oktober 1860. 


(1939) Edikt. (1) 

„ro. 4513. Vom k. k. Beziksamte als Gericht zu Kossow wird 
über fruchtloſe Berſtreichung des unterm 28. April 1858 Zahl 1377 
verlautbarten Aumeldungstermines und über neuerliches Auſuchen der 
Gemeinde Ryczka de praes. 31. Auguſt 1860 Zahl 4513 Civ. der 
auf die Gemeinde Ryezka ausgeſtellte NozionalAnlehensſchein ddto. 
31. Auguſt 1854 Nro. 17-127 als nichtig und erloſchen erklärt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rossow, am 4. Oktober 1860. 


(1801) Gas Rice 2 (10 

Nr. 8443 Vom k. k. Landes⸗ und Handelsgerichte zu Czerno- 
witz wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß Carl 
Speiser die angenommene Firma: „C. Speiser, landesbefugte Acker⸗ 
baugeräth- und Maſchinen⸗Fahrik in Czernowitz“ hiergerichts am 20. 
Juni 1860 gezeichnet habe. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 24. Auguſt 1860. 


(1944) Gk t; (1) 

Nro. 306. Vom Niemirower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekaunt gemacht, es ſei der Grundwirth Olexa Nazar am 22. 
Jänner 1849 zu Przedmiescie bei Niemirow ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da nun der Aufenthalt deſſen Sohnes Peter Nazar dem Ver 
richte unbekannt iſt, fo wird derſelbe hiemit erinnert, ſich kinnen Jab⸗ 
resfriſt bei dieſem Gerichte um ſo gewiſſer zu melden und ſeine Erbs⸗ 
erklärung einzureichen, als im widrigen Falle die Verlaſſenſchaft auch 
ohne deſſen Beiſein mit den ſich meldenden Erben und dem fur ihn 
hiemit aufgeſtellten Kurator Michael Hiryausz abgehandelt werden 
würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Niemirow, am 5. Oklober 1860. 


E d % K t. 

Nr. 306. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
w Niemirowie ezyni sie niniejszem wiadomo, ze roluik Olexa Nazar 
dnia 22. styeznia 1849 na Przedmiesciu koto Niemirowa bez roz- 
porzadzenia oslatnie) woli umarl. 

Gdy miejsce pobytu tegoz syna Piotra Nazar tutejszemu sa- 
dowi nie jest wiadome, przeto wzywa sie tego2, azeby w przeciagu 
roku w tutejszym sadzie tem pewniej zgtosil sie, i deklaracye do 
przyjecia spadku praedlo2yl, gdyz w przeciwaym razie pertraktacya 
masy bez jego obecnosci z meldujacymi sie spadkobiercami i z usta- 
wionym dla niego kuratorem Nichalem Urynusz zalatwiona 2z0- 
stanie. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Niemirô w, dnia 5. pazdziernika 1860. 
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(1933) l (1) 

Nro. 4156. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird allgemein 
befarnt gemacht, es ſei mit dem Beſchluſſe des k. k. Lemberger Lan⸗ 
desgerichtes vom 21 Juli l. J. Z. 17069, die exekutive Veräußerung 
ver im Przemysler Kreiſe gelegenen Güter lipniki zur Hereinbringung 
der von der Fr. Julie Bielska im eigenen Namen und als Vormuͤnde⸗ 
rin ihrer minderjährigen Kinder Stanislaus, Severin und Julius Biel- 
skie. dann Hrn. Vladimir Bielski erſtegten Forderung pr. 92% Duk. 
und 2500 Dukaten bel. ſ. N. G. bewilligt und zur Vornahme der⸗ 
ſelben von dieſem k. k. Kreisgerichte ein Termin am 17. November 
1360 um 10 Uhr Vormittags in dem biergerichtlichen Sitzung sſaale bes 
Nimmt worden, bei welchem die oben genannten Güter unter nachſte⸗ 
benden Bedingungen feilgeboten, auch unter dem Schätzungswerthe 
werden hintangegeben werden. 

1) Dieſe Güter Lipniki werden in Pauſch und Bogen, jedoch 
mit Ausſchluß des Rechtes zu der bereits definitiv ausgemittelten Ent⸗ 
ſcharigung fur aufgehobene Unterthansleiſtungen verkauft. 

2) Ale Ausrufspreis wird der durch gerichtliche Schätzung ers 
mittelie Werth von 75051 fl. 10 kr. AM. oder 78803 fl. 725. kr. 
a, W. beſtimmt. 

3) Jeder Kaufluſtlge iſt verbunten, den Betrag von 4000 fl. 
8. W. als Vadium im Baaren, in galiz. Sparkaſſebucheln, in Pfand⸗ 
briefen der galiz. ſtändiſchen Kreditanſtalt oder in Öffentlichen Staats⸗ 
papteren, nach ihrem in der Lemberger Zeitung nachzuweiſenden Kurs⸗ 
wertbe, jedoch nie über den Nomfnalwerth derſelben zu Handen der 
Kizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches Vabium dem Erſteher feiner 
Zei in den angebothenen Kauſpreis eingerechnet, dagegen den übrigen 
Bizttanten nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Meiſtbſetende iſt verbunden, ein Drittel des angebothe⸗ 
nen Kaufpreiſes mit Einrechnung des baar erlegten Vadiums oder im 
Falle es in Sparkaſſabuchelv, Pfandbriefen oder Staatspapieren erlegt 
worden wäre, nach verlaufiger Einlöſung derſelben Im Baaren binnen 
30 Tagen vom Tage, an welchem ihm der Geſcheid, mittelſt deſſen der 
Lizitazionsakt zu Gerichte angenommen wird, zugeſtellt fein wi d, ge 
rechnet, die anderen zwei Drittheile hingegen binnen 30 Tagen, nach— 
dem die Zahlungsordnung rechtskräftig geworden fein wird, an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, doch bleibt es dem Erſteber frei⸗ 
geſtellt, dieſe zwei Drittheile ganz oder theilweiſe mit dem erſten Drit⸗ 
tel zugleich zu erlegen. 

5) Es wird dem Erſteher geſtattet fein, ſolche auf den zu ver⸗ 
äußernden Gütern intabulirte Forderungen, welche gerichtlich zuerkannt, 
laſtenfrei und durch den angebothenen Kaufpreis unzweifelhaft gedeckt 
find, in den Kaufpreis und ſomit auch in das zu erlegende erſte Dritt, 
theti desſelben einzurechnen, wenn er eine Erklärung der betreffenden 
Gläubiger beib ringt, in welcher die Einwilligung in die Belaſſung der 
bezüglichen Forderung auf den zu veräußernden Gütern enthalten iſt. 
Sollte aber einer oder der andere Gläubiger ſeine in den Kaufpreis 
unzweifelhaft eintretende Forderung wegen bedungener Aufkündigungs⸗ 
friſt vor dem Zahlungstermine nicht annehmen wollen, ſo iſt der Käu⸗ 
fer verbunden, eine ſolche Schuld nach Maß des Erſtehungspreiſes 
zu übernehmen. 

6) Wenn die Exekuzionsführer die ganannten Güter erſtehen ſollten, 
ſo wird es denſelben geſtattet ſein, nicht nur die Forderungen jener 
Gläubiger, welche ihre Forderungen nach dem sten Abſatze noch fortan 
bei den zu veräußernden Gütern belaſſen wollen, ſondern auch ihre eige— 
nen auf dieſen Gütern hypothezirten Forderungen, inſoweit diefelben 
in den Kaufpreis unzweifelhaft eintreten, von denſelben abzurechnen. 
Jedenfalls hat aber jeder Erſteher, der zur Deckung ber dreijährigen 
landesfürſtlichen Steuern nothwendigen Betrag von 1823 fl. 54 kr. 
KM., fo wie den 8. Theil des Kaufpreifes, zur Sicherſtellung der al⸗ 
lenfälligen Unterthansforderungen an das Depoſitenamt zu erlegen. 

7) Nachdem der Erſteher das erſte Drittel des Kaufpreiſes erlegt 
baben wird, wird ihm das Eigenthumsdekre! ausgefertigt, derſelbe von 
Anitewegen in den phyſiſchen Beſitz der erßandenen Güter eingeführt, 
auf feine Koſten als Eigenthümer derſelben im Aktivpſtande intabulirt, 
zugleich aber die anderen zwei Drittheile des Kaufſchillingsreſtes ſammt 
der in Abſatz 8 und 9 dieſer Bedingungen enthaltenen Verbindlichkeiten 
im Lajienfiante dieſer Güter intobullrt, dagegen die auf dieſen Gütern 
haftenden Laſten mit Ausnahme der Grund laſt n. 8. on. geloͤſcht und 
auf den Kaufſchillingsreſt, ſo wie auf das erlegte Drittheil übertragen 
werden. 

8) Vom Tage der Einführung in den Beſitz der Güter hat der 
Erſteher den bei ihm rückſtändigen Kauſſchilling mit 5% baltjährig de- 
cursive an das Depoſitenamt zu verzinſen, auch wird er gehalten fein, 
vom Tage der phyſiſchen Ueberßobe die Steuern und andere Grund— 
laſten aus Eigenem zu tragen. 

9) Die in Gemäßheit des Patentes vom 9. Februar 1850 von 
dem Geſchöfte entfallenden Uebertragungsgebühren hat der Erſteher un⸗ 
ar hängig von dem Kanfpreife aus Eigenem zu tragen. 

10) Wird der Erſteber einer oder der anderen Bedingung nicht 
genau nachkommen, fo wird derſelbe als kontraktbrüchig behandelt, auf 
Verlangen des einen oder des anderen Gläubigers oder des Schuld⸗ 
ners die Relizitazion der fräglichen Güter ohne einer neuen Abſchätzung 
in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe ausge⸗ 
ſchrieben und vollzogen werden, und der kontraktbrüchige Käufer für 
115 daraus entſtandenen Schaden mit ſetnem ganzen Vermögen 
haften. 

11) Der Erſteher hat dem Gerichte einen in Praemysl wohnhaf⸗ 
ten Bevollmächtigten zu allen aus dem Kaufe entſtehenden Angelegen⸗ 
heiten anzuzeigen, als ſonſt, im Falle der Wohnort des Erſtehers dem 
Gerichte unbekannt werden ſollte, alle Verſtändigungen für denſelben 


im Gerichtsorte angeheftet, und folche Anheftungen den Zuſtellern zur 
eigenen Hand gleichgeachtet werden würden. 

12) Vom Stande der auf den zu veränußernden Gütern haften» 
den Laſten, dann dem Werthe und Umfange dieſer Güter kann Jeder⸗ 
mann aus den Landtafelbüchern, dann den Gerichtsakten die Ueber⸗ 
zeugung ſich verſchaffen. 

Von dieſer Feilbiethung werden nicht nur die Kaufluſtigen, ſon⸗ 
dern auch ſammtliche Tabulargläubiger, die ihrem Wohnorte nach be— 
kannten Gläubiger zu eigenen Händen, die ihrem Wohnorte nach unbe: 
kannten Gläubiger aber, nämlich: Herr Sigmund Graf Dzialyüski, Hr. 
Anton Mostowski, Fr. Eugenie de Lissowskie Stankies jez, die Nach. 
laßmaſſe des Gualbert Josef zw. Namen Pawlikowski, Herr Johann 
Zaręba,. Herr Ludwig Jakubowski und Fr. Ludwika de Piotrowskie 
Dzikawska, dann alle jene Gläubiger, welche etwa nach dem 9. April 
1857 ob den Gütern Lipuiki mit ihren Forderungen ſichergeſtellt worden 
ſein ſollten, oder denen der Beſcheid über die bewilligte und angeordnete 
Feilbietbhung der Güter aus was immer für einem Grunde entweder 
gar nicht oder nicht zur gehörigen Zeit zugeſtellt werden könnte, durch 
den zur Wahrung ibrer Rechte aufgeſtellten Kurator Herrn Advokaten 
Dr. Sermak in Praemysi verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przsmysl, am 22. Auguſt 1869. 

(1954) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 9110. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
verbrauche ſammt dem außerordentlichen 20 tigen Zuſchlage in dem 
us 7 Ortſchaften beſtehenden Pachtbezirke Kolomea für die Zeit vom 
iten November 1860 bis dahin 1861 wird eine öffentliche Verſteige⸗ 
rung am 19. Oktober 1869 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Kolomea abgehalten werden. 

In der Stadt Kotomea iſt die Fleiſchverzehrungsſteuer nach der 
Aten, in den übrigen Orten aber nach der sten Tarifsklaſſe einzus 
beben. 


Der Ausrufspreis beträgt: fl. | K 
* an Verzehrungsſteuer 2 * 
. ſammt 20% Kriegs⸗ 
N Zuſchlag 13389 29 
Stadt Kokomea an 331,% Gemeindezu⸗ 
1 ſchlag 3719 39 
. , an Verzehrungsſteuer ſamt — 
Für die übrigen Orte 20% Kriegszuſchlag | 14 0 
1 | 


Zuſammen | 17283 27 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offerte haben bis 6 Uhr Abends am 18. Oktober 
1860 bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolo- 
mea verſiegelt einzulangen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzlon. 

Kolomea, am 6, Oktober 1860. 

Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 9110. Dla wydzierzawienia podatku kensumeyjnego od 
miesa wraz z 20% wym dodatkiem w powiecie dzierzawezym kolo- 
myjskim, skladajgeym sig 2 7miu miejse, i dodatku gminnego mia- 
sta Kolomyi, na czas od 1g listopada 1860 do tegoz dnia 1861 
odbedzie sie na dan 1980 pazdziernika 1860 we. k, pow iatow ej 
dyrekeyi skarbowej publieazua lieytacya. 

W Kolomyi pobiera sie podatek konsumeyjny od miesa podlug 
2giej, w innych miejscach podfug 3eiej klasy taryfowej. 

zt. | kr, 
za pedatek konsumeyjny | 
wraz 2 20%,towym do- 
datkiem wojennym 


Cena wywolania wynosi: 


Dla miasta 13380 79 


Kolomyi za 33 ¼ % y dodatek 
gminny 3719 39 
bla i nie: a podatek konsumeyjny wraz | 
nne, eee 1 20% dodatkiem wojernym | 174 9 


Razem | 17283 27 

Wadyum wynosi 10% ceny wywolania. 

Oferty pisemne zapieezetowane powinny byé podane do na- 
ezelnika c. k. pouiatowef dyrekeyi skarbowej w Kolomyi najdalej 
do 18. pezdziernika 1800 przed godzinz 6ta wieczor. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi pnowiatowej. 

Kolomyja duia 6. pazdziernika 1860. 


(1956) Kundmachung. (1) 
Nro. 35204. Lait Eröffnung der Finanz » Landes⸗Direkzion 


in Brünn ddto. 6. Oktober 1860 Zabl 13700 ſoll die Verpachtung 
der Verzehrungsſteuer an den Linien Brünn's mit 1. Jänner 1861 
beginnen. 

Der neue Lizitazionztermin wurde auf den 29. Oktober. 1860 
verlängert. 

Dieß wird im Nackhange zu der im Amtsblatte der Lemberger 
Zeitung Nro. 220, 221 und „222 enthaltenen Kundmachung der 
mähriſch⸗ſchleſiſchen Finanz⸗Landes⸗Direkzion ddto. 7. September 1860 
Zahl 1370 bekannt gegeben. 

Von der k k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 7. Ditober 0 

2 


(1946) dae . (1) 

Nr. 9290. Bon dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
abweſenden und unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Georg und 
Koubita v. Janosch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Chaim 
Terner wider dieſelben sub praes. 30. November 1859 Z. 16353 we⸗ 
gen Zahlung der Wechſelſumme pr. 331 fl. öſt. W. die Klage ange⸗ 
bracht habe, worüber mit dem Beſchluße vom 9. Dezember 1859 Zahl 
16353 die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort der belangten Geerg und Kaulita Janosch uns 
bekannt iſt, fo wird für dieſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Fech- 
ner auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben 
die oben angeführten Beſcheide reſpektive Zahlungs auflage dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Czernowitz, am 24. Auguſt 1860. 


(1917) Kundmachung, (2) 


Nr. 3175. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Brzezan wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar in Brzezany 
Herr Ferdinand Ritter v. Szydtowski als Gerichts-Kommiſſar zur 
Aufnahme der Todesfälle und der anderen Nachlaßakte der Verſtorbe⸗ 
neu in den nachſtehend benannten Ortſchaſten des hieſigen Bezirkes 
im Grunde des §. 183 ad a) der Notariatsordnung vom 21. Mai 
1855 Nr. 94 R. G. B. ernannt worden ſei, als: In der Stadt 
Brzezany mit den vier Vorſtädten Adaméwka, Chatki, Miasteezko und 
Siolko, dann in Baranôwka, Bazniköwka, Dworce, Kotöw, Lapezyn, 
Lesniki, Litatyn, Mieczyszezöw, Nadorozniòw, Narajöw Markt, Na- 
rajow Dorf, Nowagrobla, Olchowiec, Posuchöw, Potutory, Ray, Ry- 
bniki, Saranezuki, Szybalin, Wierzbow und Zoindwka. 

Brzezany, am 17. September 1860. 


(1926) G ditt. (2) 


Nro. 6687. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wied den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Demeter 
Reus mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
die liegende Maſſe nach Demeter Reus, Alexander Grigoreze sub 
praes. 15. Mai 1860 Zahl 6687 wegen Eigenthumsanerkennung eines 
Gutsantheils von Sinoutz eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Einrede binnen 45 Tagen hiergerichts ſchriftlich 
zu überreichen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben der liegenden Maſſa unbe— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Kochanowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Nechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 


Anzeige -Blatt. 


— 


R. R. priv, gal. Mart Ludwig-Bahn. 


T7U!— — — 


Kundmachung. 


Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn beabſichtigt die nächſt 
Bochnia befindliche hölzerne Brücke über den Raba-Fluß, fo wie die 
Inundations⸗Brücke daſelbſt durch ſtabile Brücken mit Eiſenkonſtruk⸗ 
tionen zu erſetzen, und die Herſtellung der dabei vorkommenden Erd-, 
Maurer⸗, Steinmetz⸗ und Zimmermanns⸗Afbeiten im Offertwege zu 
vergeben. 

Die betreffenden Herſtellungen betragen: 

1. Für den Unterbau der Raba-Flußbrücke St. 
eee e nn A 
2. Für den Unterbau der InundationsBrücke St. 
Ar rene. 
3. Für Damm ⸗Anſchüttungen, Uferbauten und 
ſonſtige Neben⸗Arbeiten . 


(1942) 


60.465 fl. 29 kr. 


4.777 fl. 24 kr. 


„% » 


25.411 fl. 45 kr. 


Zuſammen .. 90.653 fl. 98 kr. 
Die Offerte müffen die Erklärung enthalten, daß der Offerent 
die Pläne, Preistabellen, allgemeinen und ſpeziellen Baubedingniſſe 
eingeſehen, unterfertigt und wohl verſtanden habe, ferner müſſen die 
Nachläſſe in Prozenten deutlich ausgedrückt, ind endlich muß die Be⸗ 
fähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführumen nachgewieſen werden. 
Die derart verfaßten Offerte müſſen bi längſtens 20. Oktober 
l. J. verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Anbotl zur Herſtellung der 
Raba- Brücke“ an die Zentral« Leitung den Carl Ludwig⸗Bahn in 
w (Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Credit-Anſtalt) eingeſendet 
werden. 
Dem Offerte iſt der Erlagſchein über iin bei der Geſellſchafts⸗ 
Kaffe in Wien oder bei der Betriebs » Leiturg in Krakau zu dieſem 
Zwecke deponirtes Vadium von 5000 fl. öſt. W. beizulegen. 


Das Bau⸗Projekt iſt vom 1. Oktober en bei der Central⸗Leitung 


in Wien, dann bei der Betriebs⸗Leitung in Krakau einzuſehen. 
Wien, am 29. September 1860. 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigunz dieylichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ji ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſeu haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 50. Auguſt 1860. 


(1881) Wi ih e . (3) 

Nr. 5559. Vom Samberer k. k. Kreisgerichte wird dem abwe⸗ 
fenten Hersch Hebel mit dem gegenwärtigen Edikt bekannt gemacht. 
daß über Anſuchen des Moses Schechter auf Grund des Wechſels 
ddto. Lemberg am 1. Mai 1860 über 727 fl. öſt. W. demſelben mit⸗ 
telſt hiergerichtlichen Beſchlußes vom 15. Septemrer 1860 3. 5422 
als Akzeptanten aufgetragen wurde, die eingeklagte Weck ſelforderung 
pr. 727 fl. öſt. W. ſammt 6% vom 1. September 1860 laufenden 
Zinſen und Gerichtskoſten pr. 4 fl. 68 kr. öſt. W. dem Wechſelinbaber 
Moses Schechter binnen drei Tagen Lei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da de: Aufenthaltsort des belangten Hersch Hobel unbekannt 
iſt, jo wind ihm auf frine Gefahr und Koßen der Herr Landes⸗Advo⸗ 
kat Dr. Szemelowski zum Kurater beſtellt und demſelben gleichzeitig 
obiger Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 26. September 1860. 
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Nro. 37560. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Berluſt gerathener Obligazionen, als: 
der oſtgaliziſchen Natural» Lieferungs s Obligazionen lautend auf den 
Namen: 

1) Nawsie Unterthanen Tarnower Kreis N 6069 ddto 12: 
September 1793 zu 4% über 71 fl 30 vr 

2) Namsie Unterthanen Tarnower Kreis N 9301 ddto. It April 
1794 zu 4% über 217 fl 30 ır 

3) Dorf Nawsie Unterthanen Tarnower Kreis N 8407 ddto 
17. April 1795 zu 4% über 197 fl 

4) Namsil Unterthanen Tarnower Kreis N 6015 ddte 18. Fe— 
bruar 1796 zu 4% über 262 fl 57 xr 


699 
5) Gemeinde Nawsie Tarnower Kreis N 1 iten Nopbr. 


1002 
1829 zu 2% über 457 fl 268 re 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe 
Obligazionen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, 
widrigens dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 
us dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 19. September 1860. 


u — - 


Dry u ala 


ennie 


1 


[+1 5 
ineouin 
oi ea 


— 


— — 


C. K. Upr. galle, Kolej Karola Ludwika. 


Kol „s 2 
Obwieszezenie. 9 
C. k. uprzy w. galic. kolej Karola Ludwika zamierza zaslapie 
istniejacy w poblizu Bechni drewniany most na rzece Rabie, jako 
tek lamtejszy most przygodny stalemi mostami 2 zelaza, i potrze- 
bne przytem roboty ziemne, murarskie, kamieniarskie i eiesielskie 
wypuscie za pomoca ofert, 


Koszta tych roböt wynosza: 
1. Za spodnia budowle mostu 
N. % % . net tm 7 
2. Za spodnia budowle mostu przygodnego St. 
NI eee e eee en nee 
3. Za usypanie tam, budonle nadbrzezne i 
inne wma im 


va Rabie St. 
. 60.465 1. 29 c. 


4.777 
. 


777 zl. 24 c. 


25.411 21. 45 o. 


90.653 21. 98 e. 


Raz em 

Oferty musza zawieraé oswiadezenie, Ze oferent widzial, pod- 
pisat i dobrze zrozumial plany, tabele cen, jakotez ogölne i spe- 
cyalne warunki budowli; dalej musza byé opuszezone pracenta do- 
kladnie wyrazone, a nakoniec wykazane bye musi uzdolnienie ofe- 
renta do prowadzenia takich budowli. 

Ulozoue w ten sposòôb oferty maja bye nadeslane najdalej po 
dzien 20. pazdziernika r. b. w opieczetowauiu 2 napisem: „Oferta 
na budowie mestu na Rabie“ do centralnego zarzadu kolei 
Karola Ludwika w Wiedaiu (miasto, Heideuschuss, w gmachu in- 
stytutu kredyiowego). 

Do oferty zalaczyd potrzeba kwit na zlozane w tym zamiarze 
w kasie towarzystwa w Wiedniu lub u dyrekeyi kolei W Krakou ie 
wadyum W kwocie 5000 al. Wal. austr. 

Projekt budowli przegladad mona od 1. pazdziernika u cen- 
tralnego zarzadu w Wiedniu i u dyrekcyi kolei w Krakowie, 

Wieden, 29. wrzesnia 1860. 
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